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Gewichtsprobleme? 
Während viele in der Pandemie  
zugelegt haben, wird das Bläddle  
immer dünner...

Bladdle
- Infos-für-Lajus-
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Wie ihr seht ist das Bläddle dünner als in normalen Zeiten. 15 
Monate Pandemie haben ihre Spuren hinterlassen. Die Ortsgruppen 
haben in den letzten Monaten nichts gemacht, über das sie berichten 
wollten und auch bei uns musste die ein oder andere Veranstaltung, 
die online nicht sinnvoll war, ausfallen. Hoffen wir, dass das nächs-
te Bläddle im Oktober wieder in gewohnter Dicke bei euch im Grup-
penraum liegen wird.
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 Muss ich als Frau auch Teilnehmergebühr bezahlen? ;-) 
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Liebe MitgliederInnen, 
liebe Leser*Innen,
liebe Landjugendliche, 
liebes Mitglied,
liebe Freunde und Freundinnen
liebe Bläddleleser_innen
liebe Landjungendbegeisterte 
liebe FreundInnen
liebe Empfänger(innen) 
?  ; , _ I - * .( : ! +  

wie schreibe ich denn Euch korrekt an, 
ohne dass ich jemanden ausschließe, der 
Text unschön wirkt und im besten Fall der Text auch mit 
einer automatischen Vorlesefunktion verständlich bleibt? 

Deutsch ist nicht einfach, das haben wohl die meisten 
schon in der Grundschule zu spüren bekommen. Doch 
wir möchten aufrichtig und korrekt auch in Schriftform 
kommunizieren. Man könnte meinen DIE deutsche Sprache 
sei männlich. Ein Paradoxon in sich. Oder schreibt man 
einfach nur unachtsam? Müsste das dann auch heißen: 
Schreibt frau einfach nur unachtsam? Oder wäre besser: 
„Schreibt mensch einfach nur unachtsam?“ Da soll je-
mensch noch den Durchblick behalten…

Wir möchten Licht ins Dunkle der Genderdebatte brin-
gen. Und natürlich mit gutem Beispiel vorangehen. Es 
wird schwierig, immer eine korrekte und neutrale Form 
zu finden, ohne die eigentliche Aussage des Textes in den 
Hintergrund zu stellen. Doch wir haben uns in der Land-
jugend auf eine Form des Genderns einigen wollen. Und 
damit Ihr Euch nicht fragt, ob wir in den Tasten verkom-
men sind, möchten wir hier unser Ergebnis vorstellen:  
Das ist, liebe Leser:innen, der wunderschöne Doppelpunkt : 
Er fügt sich in das Schriftbild ein, umfasst alle Geschlech-
ter und liegt auf der Tastatur so einfach, dass es gar nicht 
mehr schwierig ist, mit unseren Texten die ganze Vielfalt 
aller Menschen anzusprechen. 

 
Euer Team der Öffentlichkeitsarbeit 
…die Öffentlichkeitsarbeiter:innen
  … die Vorständ:innen des Ressorts ÖA
   …. ;-)
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Südbaden. Zum dritten Mal 
in Folge fand der Ver-
bandsausschuss 
des BBL virtuell statt. Der Vor-
sitzende Marcel Dold konnte 
Ende März rund 30 Delegier-
te begrüßen, die nach über 
einem Jahr Pandemie zumin-
dest teilweise Befürchtungen 
hegen, Mitglieder könnten 
abspringen und Gruppen sich 
schlimmstenfalls auflösen. Fe-
lix Wentz von der Landjugend 
Brigach sagte beispielsweise, 
dass Online-Veranstaltungen echte Gruppen-treffen nicht ersetzen 
könnten: „Die Kontakte 
werden immer weniger.“ Die 
Motivation etwas zu organi-
sieren habe abgenommen. 
Außerdem fehle nach einem 
Tag Homeschooling die Lust 
auf Online-Veranstaltungen 
am Abend, bestätigte Victoria 
Sulzmann, ebenfalls aus dem 
Schwarzwald-Baar-Kreis. Aus 
Freiamt meldete sich Andreas 
Kern mit einer originellen 
Idee, die bei den Sitzungsteil-
nehmern auf Interesse stieß: 

Die Landjugendgruppe hat 
14 Arbeitspakete an 
ihre Mitglieder verteilt, die für 
jeweils zwei Personen Aufga-
ben im Landjugendraum vom 
Aufräumen bis zum Fenster-
putzen enthielten. 

BBL-Geschäftsführer Alexan-
der Seibold empfahl den De-
legierten das neue BBL-Spie-
lebuch und erinnerte, dass 
der Verband die Ortsgruppen 
bei allen Fragen jederzeit unterstütze. Trotz 
aller Einschränkungen nutzt 
der BBL seit Pandemiebeginn 
jegliche Möglichkeiten, die Ju-
gendarbeit aufrechtzuerhalten 
und bietet zahlreiche digitale 
Veranstaltungen an. Darunter 
Online-Sprechstunden sowie 
der „Politische Adventskalen-
der“ und der „Politiker-Talk“ 
im Vorfeld der Landtags-
wahlen, von dem Philip Merz 
(Ressort Politik) berichtete. 
Carmen Kaufmann (Ver-
bandsentwicklung) erinnerte 
an die Reise im „Online-Bus“ 
zur digitalen Grünen Woche, 
während Miriam Kaltenbach 

(Ressort Weinbau) auf einen 
regen Austausch mit den 
neu gewählten Präsidiums-
mitgliedern des Badischen 
Weinbauverbands zurück-
blickte. Das Team Agrar hatte 
unter anderem Forderungen 
in einem Positionspapier zur 
Landtagswahl aufgestellt und 
Gespräche mit Vertretern des 
südbadischen Bauernver-
bands BLHV zu den Möglich-
keiten der Junglandwirteför-
derung geführt. 

Durch das vielseitige Engage-
ment war im Übrigen das 
ZDF-Fernsehen auf den 
BBL aufmerksam geworden 
und hatte die Verbandsvor-
sitzende Chiara Hauser und 

Junglandwirt Andreas Lorenz 
für eine Folge der Dokumen-
tarserie „Sonntags“ zum The-
ma Ehrenamt  vor die Kamera 
geholt. Alle würden nach der 
Pandemie mit geballter Ener-
gie durchstarten,  versicherte 
Bettina Schnurr vom Förder-
verein „Bund-Stift“, während 
Kathrin Leininger im Namen 
des Landfrauenverbands Süd-
baden die Initiative des BBL 
lobte: „Ihr seid sichtbar.“

Damit dies auch so bleibt, 
wurde für 2021 das Jahres-
motto „Neustart Landju-
gend-Feeling“ gewählt.   

Petra Littner

Neustart Landjugendfeeling 
Frühjahrsverbandsausschuss erneut online
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Südbaden. Was sich viele 
Politiker:innen wahrscheinlich 
schon oft gewünscht haben, 
wurde während der Koaliti-
onsverhandlungen war: Mit 
einem Klick konnten sie erfah-
ren, was  Jugendliche und jun-
ge Erwachsene im ländlichen 
Raum wirklich wollen. Dazu 
hat der BBL seine Empfehlun-
gen zur Agrar- und Jugend-
politik in eine virtuelle Präsen-
tation umgesetzt, mit deren 
Hilfe sich die frisch gewählten 
Landtagsabgeordneten genau 
die Informationen holen kön-
nen, die sie brauchen.

Mit den Worten „Nutzen Sie 
unsere Kompetenz“ bietet der 
BBL sich als Gesprächspart-
ner an. Schließlich sind die 
Junglandwirt:innen, Jungwin-
zer:innen und Jugendlichen 
Expert:innen für Themen 
der Jugend- und Agrarpolitik. Jugend-
liche brauchen eine sichere 
Zukunft, vor allem was die 
Aspekte „Klima und Umwelt“ 
anbelangt, sie brauchen – 
auch nach einem Jahr Pande-
mie - immer noch Fortschritte 
in der Digitalisierung und 
eine stabile Infrastruktur im 

Hilfe für Landtagsabgeordnete 
BBL stellt Expert:innenwissen dar

ländlichen Raum. Sie möchten 
sich beteiligen und dafür auch 
wertgeschätzt werden. So weit 
so abstrakt. Aber mit jedem 
Klick können die MdLs mehr 
zu den einzelnen Themenbe-
reichen erfahren, im Bereich 
Jugendpolitik genauso wie 
im Bereich Agrar- und Wein-

baupolitik. Die Präsentation, 
die mit dem Tool Prezi 
aufgebaut wurde, wurde so 
gestaltet, dass eine Informa-
tionsflut ausbleibt und sich 
die MdLs gezielt zu ihren 
Wunschthemen informieren 
können. 

...
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Der Input zu den Themen 
kam von Ehrenamt-lichen aus den Ressorts 
Agrar und Politik. Den Land-
wirt:innen und Winzer:innen 
war dabei eine „enkeltaugli-
che Landwirtschaft“ wichtig. 
Unter dieser Prämisse formu-
lierten sie ihre Vorschläger 
von der Verbraucherauf-
klärung über die Themen 
außerfamiliäre Hofübergabe, 
Bildung und Förderung bis 

hin zu Forschung 
und Standards. 
Den Agrarierin-
nen und Agra-
riern des BBL 
liegt dabei am 
Herzen, dass die 
Herausforderun-
gen der Zukunft 
berücksichtigt, 
kleinstrukturierte 
Familienbetrie-
be erhalten und 
deren Wirtschaft-
lichkeit gewähr-
leistet sein muss. 

Zwei Dinge 
hatten sich die 
Ehrenamtlichen 
auf diese Wei-
se erhofft: Sie 
wollten mit den 

Politiker:innen ins Gespräch  
kommen und bleiben. Zudem 
wollten sie als Expert:innen 
wahrgenommen werden, die 
von der Politik angefragt wer-
den können, wenn entspre-
chende Themen anstehen.

Für beides scheint ein 
Grundstein gelegt. Viele 
Politiker:innen waren von der 
Präsentation beeindruckt und 
haben sich zurückgemeldet, 
um ihr Gesprächsinteresse 
zu signalisieren. Die Jusos 
Baden-Württemberg haben 
die BBL-Vorstandsmitglieder 
gleich zu ihrer Vorstandssit-
zung eingeladen. 

Absoluter Höhepunkt der 
Aktion war allerdings, dass 
sich einige der BBL-Forde-
rungen sogar im Ko-alitionsvertrag 
wiederfinden. So sollen die 
landwirtschaftlichen Fach-
schulen gestärkt werden 
und deren Bildungsplan 
zeitgemäß weiterentwickelt 
werden. Außerdem soll das 
Landjugend-Projekt Lernort 
Bauernhof „vereinfacht und 
fortgesetzt werden“ und „die 
Einführung eigener Agrarpäd-
agog:innen“ geprüft werden.

  Christina Mikuletz

Diese Prezi entstand im Rah-
men des Programms „Im Netz. 
Vor Ort. Bei Dir. Mach mit!“ der 
Jugendstiftung Baden-Würt-
temberg. Das Programm wird 
von der Landesanstalt für 
Kommunikation Baden-Würt-
temberg (LFK) im Rahmen der 
Initiative „Kindermedienland 
BadenWürttemberg“ gefördert. 

Gefördert

...
Vom BBL für euch!

E I N E  G R A F I K A G E N T U R ,  D I E  E U R E

F L Y E R ,  L O G O S ,  B A N N E R  ( . . . )  D E S I G N T  

-  Z U  F A I R E N  P R E I S E N !

www.pixelacker.com
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Südbaden. Wie können wir 
unseren Gruppen zeigen, 
wie groß unser Netzwerk in 
Südbaden ist? Wie können 
sich Gruppen kennenlernen, 
die bisher noch nicht so viel in 
Kontakt getreten waren? 

Durch „Blinddates“! Geplant 
waren diese Dates anfangs in 
präsenter Form, kurzerhand 
entschied sich das Ressort 
Vernetzung  mit Chiara und 
Letizia Hauser aus der Land-
jugend Hausen vor Wald und 
Bildungsreferentin Silvia Kai-
ser dieses Format nicht fallen 
zu lassen und wechselten auf 
die Online Variante via Zoom. 

Insgesamt waren 7 Orts-
gruppen aus Südbaden mit 
dabei, die sich an drei Abend-
termine trafen: Freiamt und 
Hondingen, Bettmaringen 
und Hausen vor Wald sowie 
Gamshurst, Bräunlingen und 
Mönchweiler. 

Vorab bekamen alle Teilneh-
menden ein kleines Über-
raschungspaket 
vom BBL zugeschickt, mit 
Süßem, was zum Knabbern, 
einem Luftballon und einem 
roten Schaumstoffstück. 

Gestartet wurde mit dem 
WarmUp „alle die“. Alle Teil-

nehmenden schalteten ihre 
Kameras aus und konnten 
nacheinander Fragen stellen. 
Wenn sie mit ja beantwortet 
werden konnte, wurde die 
Kamera angemacht. Nicht 
anders zu erwarten blinkten 
bei „Alle die sich freuen, heute 
mal wieder andere Land-
jugendliche zu sehen“ alle 
Kameras auf. 

In Breakout Rooms konn-
ten die Teilnehmenden sich 
näher kennenlernen und 
sich anschließend - in voller 
Gruppengröße - überlegen: 
„Warum habt ihr euch für die 
Gruppendates angemeldet?“ 
Besonders in der Landjugend 
Gamshurst war die „Sehn-
sucht nach anderen Land-
jugendgruppen“ sehr groß. 
Da war wenig überraschend, 
dass auch bei der Vision „Wo 

seht ihr euch in 5 Jahren?“ 
der Konsens war „live und mit 
vielen aktiven Landjugendli-
chen.“  

Nach viel Austausch und 
spaßigen Gesprächen gab 
es noch einen „Luftballon- 
Aufblas-Wettbewerb“ und 
anschließend durften alle das 
ominöse rote Schaumstoffteil 
auf die Nase setzen für ein 
lustiges, gemeinsames Foto. 

Diese Veranstaltungen wa-
ren Teil des Jahresprojekts 
„Neustart Landjugendfeeling“. 
„Schön, dass so viele dabei 
waren und sich ganz gespannt 
auf den Abend eingelassen 
haben. Sobald möglich wollen 
wir dieses Format für unsere 
Landjugendgruppen in Präsenz 
anbieten“, so Chiara Hauser . 

Silvia Kaiser

Im Blindflug zum Gruppendate 
7 BBL-Gruppen und viel Spaß am Bildschirm



14 1514 15

7-Tage-Challenge 
Sieben Tage - Sieben Aufgaben - Sieben Mal Spaß

Südbaden. Endlich mal wieder Landjugendfeeling schnuppern. 
Das war die Motivation für die Teilnehmenden an der 7-Tage-Challenge. 
Vom 12. bis 18. April stellte der BBL seinen Mitgliedern jeden Tag eine neue, 
spannende Aufgabe. Teilnehmen konnte man und frau als Einzelperson 
oder auch als Ortsgruppe. Natürlich war auch diese Challenge - wie könnte es 
anders sein - Teil des Jahresprojekts Neustart Landjugendfeeling. 

Die Aufgaben waren auf der Homepage, in der Instagram-Story und im 
WhatsApp-Status zu finden. 

Silvia Kaiser

Fotografiere 5 Dinge, die etwasmit Landjugend zutun haben!

online Mo, 12. April 

Mehr Infos im         Feed und
auf www.laju-suedbaden.de

onlin
e

Di, 13. April 

Schreibe  einen

Vierzeiler  zu 

 Corona und

Landjugend!

Mehr Infos im         Feed und

auf www.laju-suedbaden.de

online

Baue einen

möglichst hohen

Turm aus Stiften!

Mi, 14. April 

Mehr Infos im         Feed und

auf www.laju-suedbaden.de

online Do, 15. April 

Schau  dich - bevor es
bald eine neue

Homepage gibt -
nochmal auf 

www.laju-suedbaden.de  
um und beantworte

folgende Fragen!

Mehr Infos im         Feed und
auf www.laju-suedbaden.de

online Do, 15. April 

     BBL-Geschäftsstelle?

 1. In welcher Straße ist die   
2. Wie viele Mitglieder hat 
    der BBL-Vorstand gerade?3. Wie viele Leute arbeiten   

    auf der Geschäftsstelle?4. Was versteht der BBL    
    unter „Mitmischer“?

online

Schreibe mit Kreide
einen netten Gruß

auf einen
öffentlichen Platz!

Fr, 16. April 

Mehr Infos im         Feed undauf www.laju-suedbaden.de

onli
ne

Backe oder koche

etwas

für einen lieben

Menschen!

Sa, 17. April 

Mehr Infos im         Feed und

auf www.laju-suedbaden.de

onlin
e

Mache ein Selfie

mit deinem

Ortsschild!

So, 18. April 

zu Hause

Mehr Infos im         Feed und

auf www.laju-suedbaden.de
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Fazit:

Sa, 29. Mai
Haus der Bauern
Betreuer:innen der Wolhoffreizeit 2021

Damit die Wolfhoffreizeit im August stattfinden 
kann, muss das Team vorab ein Motto finden, 
den Wochenplan erstellen, Aufgaben verteilen, 
Regeln ausdenken... All das stand auf dem Plan.

Die Vorfreude ist groß. Wir hoffen, eine Freizeit 
mit Übernachtung auf dem Wolfhof wird (wie 
schon letztes Jahr) möglich sein.

Freizeitleiterschulung 
Ein Planungstag für die Freizeit

Auch BBL-Vorsitzender Marcel Dold 
freut sich schon auf die Wolfhoffreizeit.

Südbaden. Im März durften 
wir im  Online-Sensibilisie-
rungsseminar mit Benedikt 
Linke von der Landjugend 
Rheinland-Nassau unser 
Wissen erweitern und neue 
Erfahrungen mit dem Thema 
“Queersein” oder auch der-
LGBTIQ*-Community machen. 

Benedikt ist selbst queer und 
Beisitzer im Landesverband, 
wo er sich für die queere 
Jugendarbeit einsetzt.

Aber was ist denn eigent-
lich queer? Kurz gesagt: 
Queer sind Menschen, 
die sich weder der Kategorie 
“Frau steht auf Mann” noch 
“Mann steht auf Frau” zuord-
nen lassen (wollen). Sie gehö-
ren der LGBTIQ*-Community 
an. LGBTIQ* steht für lesbisch, 
schwul, bisexuell, trans, inter 
und queer. Das Sternchen 
dazu beinhaltet zudem alle 
anderen Menschen, die sich 
nicht zu den bereits aufge-
zählten Gruppen einordnen 
können oder möchten. 

Die abwechslungsreiche 
Präsentation machte uns  
deutlich, wie vielfältig Ge-
schlechtsidentitäten, sexuelle 
Orientierungen und Bezie-
hungen sein können. Wuss-
tet ihr, dass es sowohl das 
biologische Geschlecht, also 
die angeborenen, körperli-
chen Merkmale als auch das 
soziale Geschlecht, 
also das wahrgenommene 
Geschlecht, gibt? Wir auch 
nicht! 

Zudem ist die sexuelle Orien-
tierung vollkommen unab-
hängig von der Geschlechts- 
identität und umfasst, mit 

Was ist denn QUEER?
Ein Einblick in die LGBTIQ*-Welt

welchen Personen ein Mensch ro-
mantische oder sexuelle Beziehungen 
führen möchte.

Es wurde deutlich, dass vor allem 
das Coming-Out für queere 
Jugendliche eine ganz besonde-
re Herausforderung ist. Ist es nicht 
verrückt, dass sich eine queere Person 
bei jeder neuen Begegnung outen 
und Angst vor negativen Reaktionen 
haben muss?  Kann queeren Jugendli-
chen beim Coming-Out nicht einfach 
Akzeptanz entgegengebracht werden, 
anstatt mit Unverständnis und Abwer-
tung  zu reagieren? Warum werden 
diese Personen nicht als gesamte 
Persönlichkeit gesehen sondern auf 
ihre sexuelle Orientierung oder ge-
schlechtliche Identität reduziert?

Während  verschiedenen Rollen-
spielen und Übungen, bei denen wir 
uns gedanklich als queere Person in 

diverse Situationen hineinversetzen 
mussten, wurde uns schnell wieder 
klar: Menschen der LGBTIQ*-Commu-
nity haben leider noch fast täglich mit 
Herausforderungen und auch Diskri-
minierung zu kämpfen. Das haben 
auch die persönlichen Erfahrungen 
von Benedikt verdeutlicht.

Daher sind wir uns einig: Es muss 
mehr Verständnis für die verschie-
denen Lebenswelten junger queerer 
Menschen geschaffen werden. Denn 
jeder soll als gesamte Persönlichkeit 
gesehen und nicht auf seine sexuelle 
Orientierung oder geschlechtliche 
Identität reduziert werden. Daher 
ist es wichtig, in der Landjugend ein 
tolerantes, offenes Klima zu schaf-
fen, in dem sich jede:r akzeptiert und 
wohlfühlen darf. Denn Landjugend 
soll bunt sein!

Lena Wiedensohler und Lina Hodapp

Kurz und knapp 
BBL-Veranstaltungen im Rückblick
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Fazit:

Mi, 05., Fr, 14. und Di, 18. Mai
online
Alex und Silvia von der Geschäfsstelle und 
Miriam Gehringer aus Hausen vor Wald

In 2 Schulungen und 1 Sprechstunde konnten 
Vorstandsmitglieder, Schriftführer:innen und 
Rechner:innen sich austauschen und Tipps für 
ihre Arbeit bekommen.

In den teils kleinen Gruppen war der Austausch 
sehr intensiv. Auch Tipps konnte jede:r mitneh-
men, aber wir freuen uns auf Fit für‘n Vorstand 
in Präsenz!

Fit für‘n Vorstand 
Vorstände, Schriftführer:innen & Rechner:innen

Die Vorstandsschulung war einer von 
drei Teilen bei Fit für‘n Vorstand.

Am
 

mit 

Inhalt: 
 
 

Fazit:

Mi, 26. Mai
online
Vorstandsmitgliedern der Jusos BW und des 
BBL

Anlass waren die politischen Wünsche des BBL 
(S. 8). Es ging v.a. um Agrarpolitik, aber auch 
um den Infrastrukturausbau und die Einbin-
dung Jugendlicher in die Lösungsfindung. 

Wichtiger und guter Austausch, um unsere 
Expertise an die politischen Jugendvertretun-
gen der Parteien weiterzugeben. Ab Oktober 
beginnt das „neue Politische Jahr“ und die 
Jusos sind interessiert an weiteren Austauschen 
auch gern zu konkreteren Themen.

Bei der Vorstandssitzung der Jusos BW 
BBL-Vorstand folgt Einladung

Auch das Treffen mit dem Vorstand der 
Jusos Baden-Württemberg fand  
natürlich online statt.

Und da war dann noch... 

...

Südbaden. Der Sommer hat 
etwas auf sich warten lassen… 
Umso mehr ein Grund, das 
gute Wetter jetzt zu genießen. 
Und für eine kleine Auszeit 

vom Alltag muss niemand 
in die Ferne schweifen. Auch 
in Südbaden gibt es den ein 
oder anderen Ausflugstipp…  

Chiara Hauser

Kleine Auszeiten Schwarzwald 
Wandertipps für Wochenenden und Feierabende

Alle, die es etwas mystisch möchten, sollten den 
Keltenpfad gehen. Denn in Villingen befindet sich der 
sogenannte Magdalenenberg – ein großer Grabhügel 
aus der Eisenzeit. Startpunkt des Keltenpfads ist das 
Franziskanermuseum in Villingen. Nach einem etwa 
30-minütigen Spaziergang erreicht man den kelti-
schen Aussichtspunkt. Auf Schautafeln entlang des 
Weges finden sich einige geschichtliche Informationen 
zur Zeit der Kelten und den archäologischen Ausgra-
bungen. In der kostenlosen App des Franziskanermu-
seums stehen zusätzlich ein paar Audio-Guides zur 
Verfügung. Der Weg ist gut begehbar und eignet sich 
auch für einen Feierabendspaziergang.

Keltenpfad Magdalenenberg, VS-Villingen
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... Rötenbachschlucht, Rötenbach
Die Gauchachschlucht und erst recht die Wutach-
schlucht dürften einigen Südbadner:innen ein Begriff 
sein. Weniger bekannt ist dagegen die Rötenbach-
schlucht. Auf 10,8 km Länge führt der als Genießerfad 
ausgeschriebene Rundwanderweg über kleine Brücken 
und schmale Pfade. Ausgehend vom Wanderparkplatz 
Rötenbach folgt der Wanderweg dem Bachlauf durch 
die Schlucht bis zur Mündung in die Wutach. Auf dem 
Rückweg müssen einige Höhenmeter aufgestiegen 
werden. Bevor der Weg zurück zum Parkplatz führt, 
liegt aber noch der Aussichtspunkt Hörnle auf dem 
Weg, von wo auch der Feldberg zu sehen ist. Wem der 
Genießerpfad zu lange ist, der kann alternativ auch 
den Rötenbacher Ameisenpfad wandern. Der Anfang 
und das Ende decken sich mit dem Genießerpfad, das 
mittlere Wegstück wird einfach ausgelassen. Dadurch 
verkürzt sich der Laufweg auf etwa die Hälfte und die 
zu meisternden Höhenmeter auf ein Viertel. Zusätzlich 
finden sich mehrere Infotafeln zu Ameisen und Co. am 
Wegesrand. Der Ameisenpfad ist auch besonders für 
Wanderungen mit Kindern geeignet.

Au
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t

Der Feldberggipfel liegt auf 1493 m über Meereshöhe 
und ist damit der höchstgelegene Punkt Baden- 
Württembergs. Im benachbarten Feldsee wächst das 
stachelsporige Brachsenkraut, welches dort seit der 
letzten Eiszeit überlebt hat – darum ist das Baden 
hier auch verboten. Diese Highlights (und noch mehr) 
können auf dem 12,5 km langen Feldbergsteig, einem 
Rundweg, bestaunt werden. Ausgangspunkt ist das 
Haus der Natur am Feldberg. Stellt euch darauf ein, 
dass auf dem Weg einige Höhenmeter zurückgelegt 
werden. Wer nicht ohne sein Smartphone wandern 
möchte, kann sich passend zum Feldbergsteig auch den 
„Hosentaschenranger“ im Appstore herunterladen. 
Darin finden sich neben Einkehrmöglichkeiten auch 
kleine Info-Videos zu markanten und beeindruckenden 
Punkten auf der Route. Sich zu verlaufen wird zusätz-
lich praktisch unmöglich. Der Feldbergsteig sollte be-
vorzugt zwischen Mai und Oktober gewandert werden.

Feldbergsteig, Feldberg
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Mo, 5. Juli (20 Uhr)
Klimawandel? Vermüllung? 
Ihr wollt nicht tatenlos zuse-
hen? Dann kommt zu diesem 
gemeinsamen Abend mit den 
LandFrauen und erfahrt, was ihr  
als Person und als Ortsgruppe 
tun könnt

Ort: online (per Zoom)
Kosten: keine

Die momentane Lage sieht gut aus. Locke-
rung folgt auf Lockerung. Trotzdem wissen 
wir noch nicht, wie die Lage in ein paar 
Monaten aussehen wird. Deshalb informiert 
euch auf

www.laju-suedbaden.de

Hier findet ihr nicht nur alle näheren Infos, sondern auch 
all die Veranstaltungen, die wir spontan planen.

So, 1. - Di, 10. Mai 2022 
Auch die BBL-Fahrt nach Un-
garn wurde schon 2 Mal ver-
schoben. 2022 muss es klappen 
mit Budapest, Plattensee und 
Co. 

Ort: Ungarn
Kosten: 920.- bis 955.- €  
	 (je nach Personenzahl)

So, 2. bis Do, 6. Januar 2022
2 Absagen sind genug. Nach-
dem die Gruppenleiterschulung 
weder im Januar noch im Juni 
stattfinden konnte, hoffen wir 
auf den Januar 2022. Nehmt 
euch Zeit für euch und eure 
Landjugendarbeit.

Ort: Wolfhof
Kosten: 100.- € (werden oft 
von Ortsgruppe übernommen)

Do, 28. Oktober (20 Uhr)
Die Chancen stehen gut, dass 
es nächstes Jahr wieder Stra-
ßen- und Vereinsfeste geben 
wird. Gut, wenn ihr euch vorab 
informiert, was ihr hinsichtlich 
der Lebensmittelhygiene be-
achten müsst. 

Ort: online (per Zoom)
Kosten: keine

Fr, 2. bis So, 4. Juli
Wenn es Corona zulässt, erwar-
tet euch ein einfaches Wochen-
ende im Zastlertal, mit Lager-
feuer, Spielen, Wandern und 
vielem mehr. Wir übernachten 
in der Klusenhütte- ohne Strom, 
aber viel Natur drum herum. 

Ort: Klusenhütte, Zastlertal
Kosten: 20.- € (bis 26 Jahre) 
	 25.- € (27 und älter)
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man schon an diesem Begriff. Was als LGB begann, 
wurde bald um ein T und später auch ein Q, I und A 
ergänzt. Weil diese Begriffe bei weitem noch nicht alle 
Möglichkeiten umschreiben wird die Abkürzung (egal 
welche Variante man wählt), am besten noch mit einem 
+ oder * ergänzt, um auch alle anderen nicht-hetero- 
sexuellen Lebensformen miteinzuschließen.

Seit 1 1/2 Jahren ist in der Jugendarbeit - so wie 
überall - nichts mehr normal. Deshalb gelten momen-
tan angepasste Förderrichtlinien, die auch für eure 
Gruppenzuschüsse relevant sind. 

Freizeiten - Zuschusserhöhung
Die Auflagen, Regelungen und Änderungen zur Corona- 
hygiene und -prävention führen zu einem erheblichen 
Mehrkostenaufwand. Um diese teilweise auszugleichen 
wird der Zuschuss erhöht. 

Kurse/Seminare - auch digital möglich
Kurse, Lehrgänge und Seminare können auch digital 
angeboten und gefördert werden.

Ausfallkosten - Abrechnung möglich 

Für Maßnahmen der außerschulischen Jugendbildung 
(Kurse, Lehrgänge, Seminare und Lehrfahrten) und 
Freizeiten, die während der Pandemie verbindlich 
geplant wurden und aufgrund einer Verschlechterung 
der Pandemiesituation nicht durchgeführt werden 
konnten, können Ausfallkosten abgerechnet werden.

Mehrkosten für Prävention - förderbar
Ausgaben für Desinfekti-
onsmittel und andere  
Hygieneartikel sowie  
sonstige Beschaffungen 
und Baumaßnahmen, die 
aufgrund der corona- 
bedingten Hygiene- und 
anderer Präventionsregeln 
in den Gruppenräumen 
notwendig sind, können 
gefördert werden. 

Alexander Seibold  
(Geschäftsführer)

alexander.seibold@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 552

Ansprechpartner
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Do, 9. September
Zeit sich mit der anstehenden 
Bundestagswahl, den Parteien 
und Politiker:innen zu beschäf-
tigen. Aber versprochen: Das 
wird ganz und gar nicht lang-
weilig!

Ort: online (per Zoom)
Kosten: keine

interessierte Landjugendliche (DU!) ambitionierte 

Kandidat:innen
kuriose Zitate 
aus Wahlprogrammen

taffes Quiz 
nach der 1,2 oder 3-Art

Simples Laptop 
oder Tablet

heimisches Sofa

spannende Fragen 
und Antworten

kleine 
Breakout Rooms

persönlicher  
Austausch

umsetzbare Jugendpolitik
enkeltaugliche Agrar -

und Weinbaupolitik
geliebter  
ländlicher Raum 

Neue Fördermöglichkeiten 
Aufgrund von Corona gibt es Sonderregelungen
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Freiburg. Die neue  
BBL-Homepage ist 
online. Unter www.laju-sued-
baden.de findet ihr dann alle 
wichtigen Infos über den BBL 
übersichtlich und gebündelt. 
Vielleicht vermisst der eine 
oder die andere den internen 
Bereich. Weil dieser zu wenig 
genutzt wurde, haben wir 
ihn abgeschafft. Stattdessen 
bekommen die Vorstands-
mitglieder der Ortsgruppen, 
Kreise und regionalen Arbeits-
gruppen demnächst einen 
Link zu einer passwort-
geschützten Seite, 
auf der alle wichtigen Infos 
liegen.    

Falls euch eine wichtige Info 
fehlt, ihr einen Fehler findet, 
eure Angaben bei der Orts-
gruppe nicht mehr stimmen 
oder ihr sonstige Verbes-
serungsvorschläge 
habt, meldet euch auf der 
BBL-Geschäftsstelle. Wir bes-
sern gerne nach!

Christina Mikuletz

Neu, klar und übersichtlich
Relaunch der BBL-Homepage

Hier findet ihr alle 
relevanten Infos 
über den BBL-Vor-
stand, eure Grup-
penpat:innen, die 
Geschäftsstelle 
und Ortsgruppen.

Wie ihr beim BBL 
mitmischen könnt? 
Erfahrt ihr hier! Infos 
zu den Social-Media- 
Kanälen gibt es ge-
nauso wie solche zu 
den Ressorts und dem 
Förderverein Bund-
Stift.

Einfacher als bisher 
zu finden sind 
alle Infos über die 
Landjugendakade-
mie, die ihr für eu-
ren Gruppenraum 
oder auch für ein 
Wolfhofwochenende 
buchen könnt.

Im Termin- 
kalender findet 
ihr wie bisher 
Infos und die  
Anmeldung zu  
Veranstaltungen.

Fotos von Veran-
staltungen könnt 
ihr hier finden. Bis 
jetzt sind die noch 
sehr Screenshotlas-
tig, aber das wird 
sich hoffentlich im 
Laufe des Jahres 
ändern.

Hier geht es zu Seiten, die 
nicht (nur) für Landju-
gendliche relevant sind: 
zur Ausbildungsbörse für 
Azubiplätze im Bereich 
Landwirtschaft & Wein-
bau, zum Landwirt-
schaftspreis für Unterneh-
merische Innovationen, 
zum Wolfhof und zur 
Plattform „Lernort Bau-
ernhof“.  

Auf der Startseite 
findet ihr sowohl 
aktuelle Themen 
als auch Hinwei-
se auf besonders 
spannende Termi-
ne, die wir für euch 
planen.

www.laju-suedbaden.de

BBL
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Organisation:	 Badischer Landwirtschaftlicher Hauptverband 		

	 (BLHV)

Mitgliederzahl:	 ca. 16.000

Zielgruppe:	 Mitglieder des BLHV sind Land- und Forstwirt:innen, 	

	 Winzer:innen, Obstbauer:innen sowie Personen, die 	

	 sich mit den Zielen des Verbandes verbunden fühlen.

Gründungsjahr:	 1946

Verbandsgebiet:	 Südbaden 

Organisationsform: eingetragener Verein  

Kontakt:	 Badischer Landwirtschaftlicher Hauptverband e.V.

	 Merzhauser Str. 111

	 79100 Freiburg

	 Telefon 0761 / 27133 - 0 

	 info@blhv.de

	 www.blhv.de

	 facebook.com/ 

	     blhv.badischer.landwirtschaftlicher.hauptverband

	 BLHV auf Youtube.com

	 twitter.com/blhv

	 BLHV-Webtalk auf Spotify

	

Infobox: Zahlen & Fakten

Seit der Gründung des BLHV stehen die Interessen der Mitglieder im Mittelpunkt der Verbandsarbeit. Satzungsmäßiger Auftrag des Ver-bandes ist die Bündelung und Vertretung der bäuerlichen Interessen gegenüber Politik, Wirtschaft und Öffentlichkeit. Zum Grundanliegen des BLHV zählt ebenso, den ländlichen Raum und eine mittelstands- orientierte Politik zu stärken. Neben der Interessenvertretung ist der BLHV auch Dienstleister für die bäuerlichen Familien. Im Ver-band spiegelt sich die ganze Vielfalt der Landwirtschaft in Südba-den. Demokratische Willensbildung ist seit Gründung des BLHV der Schlüssel zum berufsständischen Erfolg. Der Aufbau des Verbandes ist föderativ, Basis sind die Ortsvereine.

Das sind wir 	 & unsere Ziele

Der ländliche Raum und die Landwirtschaft muss gemeinsam mit den Landju-

gendlichen gestaltet werden, denn sie sind nicht nur die Triebfeder des Fort-

schritts, sondern auch diejenigen, die in Zukunft Verantwortung über die Land-

wirtschaft und den ländlichen Raum tragen werden. Darum schreibt die Satzung 

des BLHVs vor, dass im Kreis- und Landesvorstand sowie in allen Fachausschüs-

sen ein Platz für den BBL freigehalten wird. So können Landjugendliche schon ab 

Bezirksebene Einfluss auf die Verbandsarbeit und Verbandspolitik nehmen. Die 

Erfahrung bestätigt, dass diese Zusammenarbeit für beide Seiten fruchtbar ist 

und für beide Seiten neue Erkenntnisse bringt. So kann die politische Arbeit des 

BBL auch von der Erfahrung und Fachexpertise des BLHVs profitieren. Besonders 

wertvoll sind gemeinsame Veranstaltungen in denen zusammen an Positionen 

gearbeitet wird, hier kann der BLHV seine Erfahrung und Fachkenntnisse einbrin-

gen und der BBL die Stimme der Jugend wiedergeben.

Darum arbeiten wir 
zusammen

An dieser Stelle bieten wir einer Partnerorganisation des Bund  
Badischer Landjugend die Möglichkeit sich vorzustellen. Heute 
ist der Badische Landwirtschaftliche Hauptverband - oder kurz 
BLHV - an der Reihe.
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mit 

Inhalt: 
 
 
 

Fazit:

Do, 22. April
online
dem Präsidium des Badischen Weinbauver-
bands und Jungwinzer:innen aus dem BBL
Ersteinmal kennenlernen... Außerdem wollten 
die jungen Winzer:innen wissen, was der Wein-
bauverband für die kommenden Jahre geplant 
hat und welche Themen momentan auf der 
Tagesordnung stehen. 
Der Austausch war für die Landjugend wichtig 
und informativ. Es sollten regelmäßige Treffen 
stattfinden.

Treffen mit dem Badischen Weinbauverband 
Austausch über die Verbandsarbeit

Ein bisschen Haupt- und viel Ehrenamt 
war beim virtuellen Meeting mit dabei.

Am
auf
mit 

Inhalt: 
 
 
 

Fazit:

Di, 4. Mai
dem Hof Feucht in Orsingen-Nenzingen
den BBL-Darsteller:innen Jasmin Schwer und 
Georg Bäurer
Was bei der Drehortbesichtigung vorab 
besprochen wurde, konnte nun mit unseren 
eigenen Schauspieler:innen gefilmt werden: 
Kühe und Kälber füttern, den Pflug fertig ma-
chen, das gemeinsame Frühstück auf dem Hof.
Das Material ist im Kasten. Nun wird der Text, 
das Voice Over, von der Arbeitsgruppe ab-
genommen und eine Sprecher:innenstimme 
ausgewählt.

Drehtag für „Dein erster Tag“ 
Per VR-Brille Landwirtschaft erlebbar machen

Viel gab es zu besprechen, bis das Ma-
terial letztendlich im Kasten war.

Am
über 

mit 

Inhalt: 
 
 
 
 

Fazit:

Do, 4. und Mi, 31. März
die Plattform Wonder
Junglandwirt:innen aus ganz  
Baden-Württemberg

Thema der ersten Veranstaltung war die Direkt-
vermarktung. In Teil 2 drehte sich alles um die 
Themen Anbau, Umbau, Ausbau. In Wonder 
konnten Teilnehmende einem Thema gespannt 
zuhören und nach 15 Minuten zum nächsten 
Thema wechseln.

Das Format an sich war super. Allerdings hat 
die Internetverbindung manchen einen Strich 
durch die Rechnung gemacht. Weitere Veran-
staltungen sind für den Winter geplant.

Mach dein Ding, Teil 1 und 2 
Digital und von allen 3 Lajuverbänden

Auf diesem virtuellen Bauernhof konn-
ten sich die Junglandwirt:innen über 
verschiedene Themen informieren und 
austauschen.

Am
 

mit 

Inhalt: 
 
 
 

Fazit:

Sa, 24. April
online
Vertreter:innen von allen Landjugend- 
verbänden in Deutschland

Eigentlich wären die Delegierten zu uns nach 
Freiburg gekommen, so lauschten sie virtuell 
den beiden Bundesvorsitzenden Kathrin und 
Jan, stimmten über Satzungen und Positionspa-
piere ab und informierten sich über Laju-News. 

Gerne wären wir Gastgeber:innen gewesen. 
Vielleicht klappt es irgendwann noch einmal.

Bundesmitgliederversammlung 
Auch die 3. in Folge digital

Delegierte aus ganz Deutschland trafen 
sich - virtuell - zur Frühjahrsbundesmit-
gliederversammlung.

Das war los im Agrarbereich 
Interessantes für Winzer:innen & Landwirt:innen

Der BBL beim BDL 
Bundesveranstaltungen im Rückblick
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Quallen finde ich... super.

Reisen will ich mal nach... Namibia.

Stress ist... oft ganz angenehm.

Tränen kommen mir bei... emotionalen Momenten.

Urlaub ist für mich... Zeit ohne Kalender. 

Viele gute Ideen kommen mir beim... Duschen.

Wäre ich ein Tier, wäre ich...  eine Schildkröte.

X-mal war ich schon froh über... mein Smartphone.

Yoga mache ich... nie.

Zum Schluss eine aktuelle Frage: Die ersten paar Monate als 
BDL-Vorsitzender waren für mich...  
Corona-unwirklich, aber spannend.

Aufstehen kann ich am besten, wenn... der Wecker klingelt.

BBL ist... aktiv fürs Land.

Comics lese ich... fast nie.

Drei Dinge, die kein Mensch braucht: 
Bomben, Brett vorm Kopf, Bauchschmerzen.

Es nervt, wenn jemand... permanent erzählt. 

Freunde sind...	nicht zu ersetzen.

Gelernt habe ich... 
Groß- und Außenhandelskaufmann.

Hobbys sind für mich... 
Landjugend, Feuerwehr, Politik. 	

Immer erreichbar sein, ist für mich... 
nicht immer gut.

Jammern kann ich... nichts abgewinnen.

Keinen Schimmer habe ich von... Differenzialrechnung. 

Landleben ist... lebenswerter Luxus.

Mein Lieblingsessen ist... Selbstgekochtes.

Nach einem stressigen Arbeitstag freue ich mich auf... 
Ausklang mit Menschen.

Ohne das würde ich auf keine einsame Insel gehen:  
Taschenmesser, Erste-Hilfe-Kasten, Wasseraufbereitungsanlage.

Politik interessiert mich... brennend.

Der neue BDL-Vorsitzende
Jan Hägerling  
im MAX-3-Interview
26 Fragen - dazu je eine Antwort mit maximal 3 Wörtern. Das ist MAX 3.

Jan Hägerling ist seit November 2020 der Vorsitzende des Bund der Deutschen Landjugend. Er ist 25 Jahre alt, Kaufmann und kommt aus Ahnsbeck in Niedersachsen. Berlin. Trotz aller Gegensätze 
ist es dem Bund der Deut-
schen Landjugend e.V. (BDL) 
und der Jugend im Bund für 
Umwelt und Naturschutz e.V. 
(BUNDjugend) gelungen, eine 
„Gemeinsame Vision zur 
Zukunft der Landwirtschaft“ 
zu erarbeiten. Darin schlagen 
sie die Brücke zwischen Erzeu-
ger:innen und Verbraucher:in-
nen, zwischen regionaler 
und globaler Landwirtschaft, 

zwischen Tierhaltung und 
Klima- bzw. Umweltschutz. Ihr 
gemeinsamer Zehn-Punkte-
Plan zeigt einen Weg in die 
Zukunft auf, in der Landwirt-
schaft und Gesellschaft ge-
schlossen zusammen stehen.

Die konkrete Zusammenar-
beit begann im vergange-
nen Sommer. Die Bundes-
regierung hatte nur zwei 
Jugendvertreter:innen in die 
„Zukunftskommission 

Gemeinsame Visionen
BUNDjugend und BDL schlagen Brücken



BETRIEBSHELFER/IN (m/w/d)

FÜR DIE LANDWIRTSCHAFT
ab sofort für die untenstehenden Regionen gesucht.

Du hast eine landwirtschaftliche
Ausbildung. Du arbeitest gerne mit
Menschen - und mit Tieren. Technik ist
genau Dein Ding. Flexibilität und die
Bereitschaft alles zu geben, bringst Du in
jeden Einsatz mit.

Als Betriebshelfer/in sorgst Du dafür,
dass der Betrieb in einer Notsituation
weiterläuft. Die Wertschätzung derer,
denen Du hilfst, macht Dich stolz und
gibt Dir Kraft für den nächsten Einsatz.
BEWIRB DICH JETZT!

BEWIRB DICH JETZT! 

MR-BETRIEBSHILFE.DE 
Wir halten das Land am Laufen.

Ihr Ansprechpartner
Maschinenringe Breisgau, Ortenau, Waldshut, Markgräflerland, Schwarzwald-Baar, Tuttlingen-Stockach
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Landwirt-
schaft“ 
(ZKL) be-

rufen: die BDL-Bundesvorsitzende Ka-
thrin Muus und BUNDjugend-Bundes-
vorstand Myriam Rapior. Gemeinsam 
diskutierten und stritten, verhandelten 
und rangen beide Jugendverbände 
miteinander, denn bei der Arbeit der 
ZKL geht es um ihre Zukunft.

„Miteinander reden ist gut. Aber das 
Hineindenken und Verstehen-Wollen 
der anderen war es schließlich, was 
uns geholfen hat, ein gemeinsames 
Zukunftsbild für die Landwirtschaft zu 
entwickeln – trotz stellenweise fast ge-
gensätzlicher Positionen“, beschreibt 
Kathrin Muus die konstruktive Zu-
sammenarbeit mit der BUNDjugend. 
„Zukunft ohne Landwirtschaft gibt es 
nicht. Darum müssen wir wissen, wie 
die Landwirtschaft auf lange Sicht aus-
sehen, unter welchen Bedingungen sie 
umgesetzt und wovon sie leben soll. 

„Landwirtinnen und Landwirte brau-
chen - ebenso wie alle junge Men-

schen - schon jetzt einen klaren Fahrplan für die nächsten 
Jahrzehnte. Nach jahrelangen Protes-
ten fordern wir eine Politik, die Gräben 
schließt“, sagt Myriam Rapior von der 
BUNDjugend. 

Das gemeinsame Zukunftsbild fließt 
nun in die weitere Arbeit der ZKL ein. 
„Die Zukunftskommission muss der 
Bundesregierung die Weichen zeigen, 
die zu stellen sind“, so die BDL-Bun-
desvorsitzende Kathrin Muus. Zugleich 
ist ihr wichtig, dass trotz der beste-
henden Unterschiede in den Positio-
nen beider Verbände, bei allen an-
kommt, was wirklich zählt. „Landwirte 
und Naturschützer müssen miteinan-
der arbeiten und nicht gegeneinander. 
Gemeinsam können wir vermitteln und 
Druck machen, Verständnis wecken 
und dafür sorgen, dass unser Zehn-
Punkte-Plan zu einer gesellschaftlich 
akzeptierten, nachhaltigen und wett-
bewerbsfähigen Landwirtschaft führt“, 
so die BDL-Bundesvorsitzende.

BDL (Text und Foto)

Die „Gemeinsame Vision zur 
Zukunft der Landwirtschaft“ 
steht auf der BDL-Webseite 
zum Download bereit:

www.landjugend.de

Download
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Charlotte Hupfer
Zuständig für die Ressorts: 
Agrar & Öffentlichkeitsarbeit

Vertreterin LandFrauen
Carmen Kaufmann 
Zuständig für das Ressort: 
Verbandsentwicklung

Miriam Kaltenbach
Zuständig für das Ressort:
Weinbau

2. Vorsitzender
Philip Merz
Zuständig für die Ressorts:  
Politik & Bildung

Mail = vorname.nachname@laju-suedbaden.de
Weitere Kontaktdaten auf  

www.laju-suedbaden.de

G r u p p e n p a t e n
Kreis Emmendingen  
(Philip)
Bahlingen	 Melanie
Freiamt	 Marcel
Königschaffhausen	Melanie
Leiselheim	 Melanie
Oberprechtal	 Philip
Schwarzwald-Baar-Kreis 
(Carmen)
Aasen	 Philip
Bräunlingen	 Melanie
Brigach	 Philip
Brigachtal	 Chiara
Dauchingen	 Philip
Hausen v. Wald	 Philip
Hochemmingen	 Marcel
Hondingen	 Chiara
Mönchweiler	 Melanie
Mundelfingen	 Christina
Pfohren	 Marcel
Schonach	 Marcel
Unadingen	 Marcel
Weiler	 Philip
Wolterdingen	 Marcel

Kreis Freiburg (Marcel)
Achkarren	 Miriam
Bickensohl	 Carmen
Bischoffingen	 Miriam
Bötzingen	 Miriam
Bremgarten	 Melanie
Burkheim	 Carmen 
Feldkirch	 Melanie
Ihringen	 Carmen
Merdingen	 Marcel
Müllheim	 Melanie 
Oberbergen	 Katharina
Oberrimsingen	 Melanie
Oberrotweil	 Charlotte
Schelingen	 Carmen
Tiengen	 Melanie
Ortenau-Kreis (Philip)
Bottenau	 Philip
Gamshurst	 Marcel
Kreis Konstanz  (Marcel) 
Eigeltingen	 Marcel
Tengen	 Melanie

Kreis Lörrach (Miriam)
Egringen	 Miriam
Kreis Sigmaringen (Marcel)
Aftholderberg	 Chiara
Glashütte	 Chiara
Heudorf	 Marcel 
Sauldorf	 Chiara
Stetten a.k.M.	 Chiara
Zell	 Marcel 
Kreis Tuttlingen (Carmen)
Ippingen	 Carmen
Mauenheim	 Marcel
Kreis Waldshut (Chiara)
Bettmaringen	 Chiara
Dillendorf	 Chiara
Harpolingen	 Chiara
Höchenschwand	 Chiara
Indlekofen	 Chiara
Oberhof	 Chiara
Wellendingen	 Chiara

Junglandwirte & Jungwinzer	
AK Junger Bäuerinnen und Bauern Hochrhein	 Charlotte
AG Junger Bauern Ortenau und Rastatt	 Charlotte
AG Junger Bauern Hegau		  Charlotte
AG Junger Bauern Schwarzwald-Baar-Kreis	 Charlotte
AG Junglandwirte Breisgau-Hochschwarzwald	 Melanie
AG Jungwinzer Ortenau		  Miriam
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1. Vorsitzende
Chiara Hauser 
Zuständig für die Ressorts: 
Vernetzung &  
Öffentlichkeitsarbeit

1. Vorsitzender
Marcel Dold
Zuständig für das Ressort: 
Bildung

2. Vorsitzende / Vertr. BLHV
Melanie Mennicke 
Zuständig für die Ressorts:
Agrar, Politik &  
Verbandsentwicklung

Du würdest dich gerne beim BBL einbringen, aber weißt nicht, 
wie? Du hast Angst, dass du dazu zu wenig Zeit hast? Da kön-
nen wir Abhilfe schaffen! Wir haben auf  
www.laju-suedbaden.de unter dem Menüpunkt  
„Mitmischen!“ zusammengestellt, wie du dich und deine Ideen 
im Landesverband einbringen kannst. Vorab schon mal ein paar 
aktuelle Beispiele in unseren Kleinanzeigen... 

Weinbau-Influencer (w/m/d)
Besuche den nächsten BDL-
AK JungwinzerInnen!  Virtu-
ell? Real? Wir werden sehen.  
(Aufwand je nach Format ca. 
3 - 48 h)

Praktisches

Medien

Agrar & Weinbau

Homepage-Sichter (w/m/d)
Bringe Ordnung in die 
BBL-Homepage (Aufwand 
ca. 30 min pro Monat)

Agrar-Influencer (w/m/d)
Besuche den nächsten BDL-
AK Agrarpolitik! Virtuell? 
Real? Wir werden sehen.  
(Aufwand je nach Format ca. 
3 - 48 h)

BBL-Reporter (w/m/d)
Schreibe einen Artikel 
fürs Bläddle und die 
BBZ (Aufwand ca. 2-3 h)

BBL-Küchenkönig (w/m/d)
Verwöhne eine Gruppe bei ei-
ner BBL-Veranstaltung (Zeit-
raum und Aufwand abhän-
gig von der Veranstaltung). 

Politik & Bildung

Politik-Influencer (w/m/d)
Besuche den nächsten 
BDL-AK JumPo (= Jugend 
macht Politik)! Virtuell? 
Real? Wir werden sehen.  
(Aufwand je nach Format)

Laju-Akademiker (w/m/d)
Werde Teamer bei der 
Badischen Laju-Aka-
demie (frei / Aufwand: 
je nach Zeitressource)

Gruppenraum-Akademiker 
(w/m/d)
Besuche andere Grup-
pen mit der Gruppenraum 
Akademie (Aufwand: 
je nach Zeitressource)

Vielfalter (w/m/d) 
Mach mit bei einer 
Landjugend, die mehr 
ist als heterosexuell 
und männlich/weiblich 
(Aufwand je nach Ideen)

Agrar-InTeamer (w/m/d)
Bringe dich und deine Inte-
ressen ins Team Agrar ein 
(Aufwand ca. 5 Termine/Jahr)

Weinbau-InTeamer (w/m/d)
Bringe dich und deine 
Begeisterung ins Team 
Weinbau ein (Aufwand ca. 3 
Termine/Jahr)

Wolfhofeinsatztruppe
Mach den Wolfhof noch schö-
ner als er schon ist (Aufwand 
je nach Aufgabe)

AKTUELL



Merzhauser Str. 111
79100 Freiburg
Tel. 0761 - 271 33 550
Fax 0761 - 271 33 551
info@laju-suedbaden.de

Lena Mahler 
(Sekretariat)
info@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 550

•	 Ansprechpartnerin für allg. Anfragen
•	 Anmeldungen zu Veranstaltungen
•	 Verleih von Bildungsmaterial
•	 Belegung der Jugendfreizeitstätte Wolfhof
•	 Betreuung des Projekts Lernort Bauernhof
•	 Zuschüsse der Ortsgruppen
•	 Zuständig für IGW und Sport & Spiel
•	 Versicherungsbestätigungen für Ortsgruppen
•	 Ehrenamtsbescheinigungen

Alexander Seibold 
(Geschäftsführer)
alexander.seibold@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 552

•	 Ansprechpartner bei Fragen zu Zuschüssen, 
Satzung & Vereins- bzw. Steuerrecht

•	 Jugendfreizeitstätte Wolfhof 
•	 Förderverein Bund-Stift e.V.

Silvia Kaiser 
(Päd. Bildungsreferentin)
silvia.kaiser@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 553

•	 Ressorts Bildung, Politik, Vernetzung &  
Verbandsentwicklung

•	 Schulungsreihen (POGS, Fit für´n Vorstand)
•	 Ansprechpartnerin für Fragen der Jugendarbeit 

(Jugendschutzgesetz etc.)
•	 Ideen für die Gruppenarbeit & - abende
•	 Badische Landjugendakademie

Michaela Schöttner 
(Bildungsferentin Agrar)
michaela.schoettner

@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 554

•	 Ressorts Weinbau & Agrar
•	 AG Junger Bauern im BLHV
•	 Ansprechpartnerin für Jungwinzer/Jungbauern
•	 Organisation fachl. Veranstaltungen
•	 zuständig für die Grünen Berufe
•	 agrarische Projekte (TdoH, BWB...)

Christina Mikuletz  
(Bildungssreferentin)
christina.mikuletz@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 556

•	 Ressort Öffentlichkeitsarbeit
•	 Medien- und Öffentlichkeitsarbeit

Die Geschäftsstelle unterstützt euch durch:
•	 Bescheinigungen für ehrenamtliche Tätigkeiten
•	 Hilfestellung bei der Beantragung von Zuschüssen
•	 Auskünfte über Versicherungen, Vereinsrecht, Satzung und 

vieles mehr
•	 Beratung für die Gruppenarbeit
•	 Seminare und Kurse auf Anfrage
•	 Ausleihe von Bildungsmaterial (Kuheuter, Buttonmaschine etc. )

Young Travel
Reiseversicherung
Die Spezial-Produkte der HanseMerkur für: 

• Schüler, Praktikanten
• Junge Leute, Au-Pairs
• Work & Travel
• Studenten, Doktoranden

Service-Hotline: 040 4119-3000
E-Mail: reiseinfo@hansemerkur.de
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